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meine
liebsten



Wieso autonome Räume?

Unabhängige Räume sind für linke Bewegungen 
unverzichtbar. Hier wird die nächste Demo geplant, 
neue Leute werden politisiert, gemeinsam werden 
Transparente gemalt und Infoveranstaltungen 
organisiert. Es gibt gemeinsames Essen, politische 
Kunst, Skillsharing von Boxen bis Veloreparatur 3 und 
vor allem: Es entsteht Community. Wir lernen uns 
kennen und schaffen Vernetzung zwischen 
verschiedenen Gruppen und Bewegungen. Viele von uns 
haben sich in solchen Räumen politisiert, organisiert, 
weiterentwickelt und wiedergefunden. An dieser 
Stelle ziehen wir den Hut vor allen, die dafür sorgen, 
dass all diese Flecken Freiraum in Zureich erhalten 
werden. Schön, dass es euch alle (noch) gibt! 

Hier gehts zur unkommerziellen Agenda, wo du 
immer die aktuellsten linken und unkommerziellen 

Events in Zürich findest!



Dieses Freund*innenschaftsbuch könnte eine 
Festschrift sein 3 nur gibt9s diese Tage leider wenig zu 
feiern. Dennoch: Gerade in Zeiten des allgemeinen 
Rechtsrutschs wird deutlich, wieso linke unabhängige 
Räume so wichtig sind. Wenn der Staat jede 
Solidarität mit Palästina kriminalisiert, müssen 
autonome Spaces ihre linke Verantwortung 
wahrnehmen und Raum für Solidarität schaffen. 
Wenn die Rechte marginalisierter Personen weltweit 
angegriffen werden, werden linke Räume zu umso 
wichtigeren safer spaces. Wenn sich gute Zeiten 
unheimlich weit weg anfühlen, brauchen wir umso 
mehr Orte, um zusammenzukommen und gemeinsam 
Mut zu schöpfen. 

Also kommt vorbei, bringt euch ein und werdet unsere 
Freund*innen!
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